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„DIE LIEBE IST DER URSPRUNG


ALLEN SEINS.“





-DM-





VORWORT




„UNSERE REISE GING WEITER UND SIE ERÖFFNETE UNS EINEN UNGEAHNTEN, NIE DA GEWESENEN HORIZONT.“





Dieses Buch ist die Fortführung der ersten Offenbarung einer der größten Schätze der Menschheit, ihrem Vermächtnis. Hier eröffnen wir Ihnen einen viel weiteren, mächtigeren Horizont als jemals zuvor. Wir berühren nicht nur das gewaltige Wissen, welches in den Weiten des Kosmos aus den vielen Jahrmilliarden gespeichert ist, sondern reichen Ihnen ein Stück davon.


Während wir uns im Buch „LEGATUM – Das Vermächtnis der Menschheit“ auf die Geschichte der Menschheit und ihrer wohl wahren Evolution konzentriert haben, gehen wir hiermit über die Grenzen unseres Heimatplaneten Terra (der Erde) weit hinaus. Kommen Sie also mit auf eine der großartigsten Reisen in den Kosmos des uralten Wissens, welches in den Weiten des Universums und der Erde gespeichert wurde und darauf wartet, erkannt, angenommen, gelebt und weitergetragen zu werden! Damit wir alle verstehen und erkennen, was das große Ganze ausmacht und wie es funktioniert.


Die ältesten Aufzeichnungen und Überlieferungen liegen diesen Texten zu Grunde. Ergänzt durch viele Botschaften von Medien der Neuzeit und Niederschriften neuer Erkenntnisse.


Wir bewegen uns dabei auf der feinstofflichen (energetischen) Ebene, sprich einer seit Ewigkeiten existierenden Spiritualität, welche die Priester und Gelehrten der alten Hochkulturen lebten und weitergaben. Denn ein jedes Bindeglied zwischen dem Himmlischen und dem Irdischen wandelt auf diesen Ebenen, erfährt darauf die Mysterien des Lebens und reicht sie an ihre Mitmenschen weiter. Ohne sich dabei über sie zu erheben. Ganz im Sinne der Liebe und der Wahrheit. - Wir möchten sie Ihnen hiermit weitergeben.


Nehmen Sie sich Zeit für diese Reise, welche Ihre Sicht auf alles Bisherige verändern wird! Lesen Sie die Texte genau, setzen sich mit ihnen auseinander und öffnen sich für dieses gewaltige Wissen! Es machte einst einen großen Anteil unseres Vermächtnisses aus. Hinzukommend verändert es unsere Sicht auf unser Dasein auf Terra und dem unendlich scheinenden Kosmos, der uns umgibt.


Sie finden hier ebenfalls viele Bestätigungen vom Vorgängerbuch und werden Ihren eigenen Horizont um ein Vielfaches erweitern. Die 14 Schriftrollen, welche das Vermächtnis beinhalten, werden Sie hier ebenso eingefügt und mit vollem Inhalt wiederfinden. Hinzu kommen erstmalig die „Botschaften der acht Gesandten“ und „Die vier Boten der Göttlichen Ebenen“, welche bis heute nicht veröffentlicht wurden. Sie waren nur eingeweihten Lichtarbeitern zugänglich. „Die vier Boten der Göttlichen Ebenen“ offenbaren Ihnen die Mysterien des Kosmos und seiner Parallelwelten und jene des Lebens.


Ihnen dafür viele interessante und aufschlussreiche Momente und alles Liebe und Gute auf dieser Reise!


Ihr


DENNIS DI MARIO




-DM-









„FREI IST DER WEG FÜR DEN,


DER WEISHEIT HAT,


OFFEN DIE TÜR


ZUM KÖNIGREICH DES LICHTES.“





THOTH


(HERMES TRESMEGISTOS)





EINLEITUNG





WISSE, OH MENSCH, …


… dass ich ein Gesandter aus dem verborgenen Königreich bin, aus dem alle Seelen auf dem Planeten Terra stammen. Ich komme von jener Seinsebene, welche der der Ur-Mutter, unserer Vatergöttin, sehr nahesteht. Unsere Seelen werden aus ihrem Licht gespeist. Es ist so rein und schwingt so hoch, dass du es nicht in deiner irdischen Hülle ertragen könntest, geschweige denn greifen. Du würdest hier auf Erden darin vergehen.


Dennoch sollst du wissen, dass ich gesandt wurde, dich zu lehren und dir zu zeigen, welche Wege die wahren sind. Jene des Herzens und der Liebe, welche ihr hier auf Terra aus euren Augen verloren habt. Meine Prophezeiungen und Vorhersagen sind eingetroffen und haben vielen von euch einen neuen Weg eröffnet. Erfüllt von Freude und Glück, getragen auf den Schwingen der Liebe und des festen Glaubens an sich selbst. Anderen vor falschen Handlungen und Schritten bewahrt. Doch jene, die sie ausgeschlagen haben, erfahren nun, welche Auswirkungen ihr Unglaube daran bewirkt haben. Sie werden dahin zurückgeführt, wo sie einst begannen. Erhalten damit die Möglichkeit, ihre Fehler zu beheben und aufgeladene Schuld abzutragen.


Du sollst wissen, oh Mensch, dass ich in das Licht der Ur-Mutter und Vatergöttin geschaut habe und ihr reines Antlitz sah. Ihr Licht trage ich seitdem in meinem Herzen und reiche es denen, die dessen würdig sind, mit meinen Händen. Ich bin auf Terra gekommen, um dir zu zeigen und dich zu lehren, welch unvorstellbare Kraft und Macht dieses Licht besitzt. Denn es ist erfüllt von der reinsten der Lieben, aus der die Gnade und das Vergeben erwacht, die Freude und der innere Frieden, das höchste Glück. Doch um dich zu erreichen, nahm ich die sterbliche Hülle eines Menschen an und bin unter euch gegangen. Vier Wesenheiten aus dem wahren Königreich wurden mir zum Geleit und Schutz mitgeschickt, welche nicht nur mich geleiten, sondern in meinem Beisein auch diejenigen, welche ich voll Liebe im Herzen trage.


Es ist jetzt an der Zeit, mein wahres Wesen zu offenbaren und dir zu zeigen, wer wirklich an deiner Seite steht und wer ich bin. Ich reiche dir hiermit einen gewaltigen Schatz voller Wissen, welcher so alt wie die ersten Orte des Lebens im Kosmos ist. Nimm ihn demütig und dankbar an, lerne aus ihm und wisse ihn voll Weisheit anzuwenden!


Nun, da du jetzt weißt, wer ich bin und aus welchen Händen du dieses Wissen, die kosmische Weisheit, erfährst, sollst du es annehmen und für dich und deine Lebenswege nutzen. Aber niemals zum Schaden einer anderen Wesenheit, sei sie hier auf Erden oder dich begleitend und für dich gerade nicht sichtbar. Denn denke immer daran, bei allem was du überlegst und vollziehst:


„Sei eine Sonne unter den Sonnen, strahle hell, aber erhebe dich nicht über die anderen!“


Erkenne für dich, dass jene Wesenheit, welche dir dieses Werk in deine Hände legte, dir ein großes Vertrauen und Wohlwollen entgegenbringt. Dir einen Kosmos eröffnet, seine Tore aufreißt, der immer schon in dir vorhanden war. Du hast den Zugang dazu nur aus deinen Augen verloren. Weil all diese Weisheit und dieses Wissen schon seit der Existenz deiner Seele existierten. Denn du bist ein Teil des großen Ganzen. Aus dem kosmischen Sternenstaub wurde deine sterbliche Hülle geformt, gab deiner Seele ein irdisches Heim. Du trägst all die Elemente des Kosmos in dir und deine Seele wurde von dem reinen Licht, dem Göttlichen unserer Ur-Mutter und Vatergöttin, genährt.


Sei dankbar für dies und allem anderen, was dir gegeben und gereicht wurde, und gehe nun den Weg deines Herzens! Nur so wirst du die folgenden Worte verstehen. Kannst sie annehmen und für dich und dein Voranschreiten auf den Seinsebenen nutzen und umsetzen. Damit dein Leben auf Erden erfüllt ist und du würdig deiner Werke bist, wenn du in das wahre Königreich zu uns heimkehrst.


Im Namen der Liebe, unserer Ur-Mutter und Vatergöttin





DOCH WOHER …


… soll der Unwissende den Weg des Herzens kennen, damit er ihm folgen kann? – Dies ist eine berechtigte Frage deinerseits! Deshalb will ich dir beschreiben, wie du den Weg des Herzens erkennen und gehen kannst:


Doch zuvor sollst du dich von all deinen Lasten und Gedanken, die dich beschäftigen oder gar quälen, befreien. Lege deine Vorurteile ab und öffne dich für die Sphären, die eins mit diesem Weg sind! Hab weder Scheu noch Angst! Du sollst wissen, dass sie Fesseln der Finsternis sind, die dich in der Welt der Unwissenheit halten wollen. Aber nur dann, wenn du dich dem Licht zuwendest und dich von diesen Fesseln befreist, wirst du den Kosmos der großartigen Weisheit erfahren und ihn verstehen und greifen können. Denn du sollst wissen, dass all jene Weisheit und das damit verbundene Wissen in deinem tiefsten Inneren verborgen existieren. Du bist ein Kind des Kosmos, des großen Ganzen. Ohne ihn würde es dich nicht geben und deine Seele hätte niemals das göttliche Licht erhalten.


Darum lege all deine Gedanken und Vorurteile ab, mache dich frei von den Fesseln und gebe deiner Seele den Raum, sich zu entfalten. Erst dann bist du bereit, auf dem Weg des Herzens zu schreiten! Wie du zu ihm nun findest, werde ich dir mit den kommenden Worten nahebringen:


Ruhe sollst du finden, Stille um dich herum, so dass du ganz für dich bist. Atme ruhig und tief und lass dich einfach treiben im Strom des Lebens. Dann lausche dem Schlag deines Herzens und folge ihm. Gehe tief in dich, schließe dabei deine Augen und folge deinem inneren Licht bis zu deiner Quelle des Lebens, den Kammern des Herzens. Von hier an beginne die Reise, reinige dich von den dunklen Schatten und bringe Licht an diese Orte. Nutze dafür das Licht in den Kammern deines Herzens und lass es in die Tiefen der Schatten fließen und sie vertilgen. Erhelle dich von innen heraus und spüre die aufkommende Liebe zu dir und allem um dich herum, fühle die wahre Freude und das Glück. Schenke dir und deiner Welt um dich herum den Frieden, die Freiheit und das Licht, die Liebe deines Herzens und Harmonie. In Einklang sollst du gehen und Teil des großen Ganzen werden, in Gleichklang in dir selbst und allem, was dich umgibt. Dann wirst du den Fluss des Lichtes aus deinem Herzen spüren und das Bett dieses Stromes festigen. Auf dass er niemals unterbrochen wird und all dein Denken und Handeln aus ihm gespeist werden. Von jenem Zeitpunkt an bis ans Ende deiner irdischen Tage. Dann gehst du auf dem Weg des Herzens, deiner Liebe und des Friedens. Somit kannst du verstehen und dein Wissen weiter nähren, welches wir dir hier offenbaren. Du wirst dich öffnen für die wahren Wege des Lebens, in Verbindung treten mit dem Universellen und aus ihm all die Weisheit erfahren. Auf dass du die scheinbar ewig verborgenen Mysterien empfängst und verstehst. Teil wirst der kosmischen Weisheit, aus der alles kommt. Jene, die in dich geht, durch dich hindurch und am Ende wieder aus dir heraus. Denn wisse, sie ist der Anfang und das Ende, schenkt dir das Leben und ebnet die Wege des inneren Feuers, der Liebe. Bis zu jenem Tage, da du vor uns stehst und wir dir Einlass gewähren in das ewige Reich. In das wahre Königreich der Allmächtigen, unserer Ur-Mutter und Vatergöttin. Auf dass ihr reines Licht deine Seele von Neuem nährt und sie auf die Wiederkehr auf den Planeten Terra vorbereitet. Damit du deine Reise in den Seinsebenen fortsetzen kannst.


Nun bist du wissend des Weges des Herzens! Gehe auf ihm, lebe ihn, folge ihm und damit uns!


Im Namen der Liebe, unserer Ur-Mutter und Vatergöttin


Am besten lässt sich die Findung des Weges in einer Meditation vollziehen. Wichtig ist dabei, dass dich keinerlei Gedanken beschäftigen und du dich vollends fallen lassen kannst und nur auf dein Inneres hörst. Dies bedarf mehrerer Übungen, bis du diesen Weg in dir findest. Aber wenn er sich dir offenbart, dann wirst du erkennen, wie intensiv die Farben um dich herum sind und du wirst mehr Klarheit und Weitsicht erlangen. Die Schleier vor deinen Augen und damit deinem Sehen sind verschwunden.


Am einfachsten geht es, wenn du instrumentale Musik dabei hörst und dich ganz und gar nur auf sie konzentrierst. Damit bekommst du deinen Kopf Gedankenfrei und kannst dich viel leichter fallen lassen. Wenn du dabei lachen oder weinen musst, dann unterdrücke nicht diese Emotionen! Sie sind Hemmschwellen und Blockaden in dir, die sich in den Momenten lösen.


Wenn du erstmal den Weg des Herzens in dir gefunden hast und auf ihm vorangehst und handelst, dann wirst du erkennen, wie wundervoll und auch einfach das Leben sein kann.




Dennis di Mario








DU KEHRST HEIM…


… zum Ursprung deines Seins, zu dem, was du einmal warst. Erfüllt von Wesenszügen, die dem Göttlichen sehr nahestehen. Sie leben noch immer tief in dir. Du hast sie nur in Vergessenheit geraten lassen oder aus deinem Sein verbannt. Dennoch machen sie dein wahres Wesen aus und es ist an der Zeit, ihnen den gebührenden Raum zurückzugeben! Damit du wieder weißt, was jene Wesenszüge sind und ausmachen und du sie von nun an leben kannst, bringe ich sie dir hier näher:


Reinheit – Rein sollst du sein in deinem Herzen! Verbanne all die dunklen Schatten aus dem Heim deiner Seele und reinige dich! Damit du als eine Sonne erstrahlst mit all den anderen Sonnen um dich herum. Lass das reine und helle Licht aus dir heraus leuchten und schenke all jenen Wesenheiten in deiner Nähe das Licht des Herzens, der Wahrheit und lass sie teilhaben an dem wahren Feuer des Göttlichen. Gehe auf jede Wesenheit mit offenen Armen zu und verschließe sie nicht. Denn du weißt ja, was du anderen gibst, bekommst du um ein Vielfaches zurück.


Barmherzigkeit – Urteile nicht über andere Wesenheiten, verirr dich nicht auf den Wegen der Finsternis! Begegne jeden mit offenen Armen und Ohren und hilf da, wo man deiner Taten bedarf. Der Weg des Herzens ist jener des göttlichen Lichtes in dir und auf ihm sollst du wandeln. Lerne mit deinem Herzen zu sehen, lass es dich erfüllen mit all seinem Licht und seiner Kraft, dann wirst du aus ihm heraus handeln und barmherzig, voller Güte, gegenüber jeder Wesenheit sein.


Gnade – Verlier dich nicht auf den Wegen der Finsternis, wenn dir Unrechtes widerfährt! Lerne das Geschehene und Gesagte aus mehreren Blickwinkeln zu sehen und versuche die Ursache dafür zu erkennen. Dann bist du bereit, zu vergeben und gnädig zu sein! Alle anderen Wege führen dich in den Irrgarten der Finsternis. Manchmal benötigst du etwas Zeit dazu. Aber wisse immer, dass die Zeit sich für dich bewegt, damit du erkennen und lernen kannst. Dich weiter bringst in deiner Weisheit und auf den Ebenen des Seins.


Demut – Wisse stets zu schätzen, was du hast, bist und dir gereicht wurde! Sieh es als kostbare Geschenke an, die dein Leuchten vergrößern und die reinen Farben intensiver erscheinen lassen. Aber erhebe dich niemals über eine andere Wesenheit auf dem Planeten Terra und über seine Grenzen hinaus. Sei dir stets bewusst, dass du ein Teil des großen Ganzen bist und ohne ihm nicht existieren würdest! Aber das große Ganze ohne dich. Sei bescheiden und gütig, stets edel in deinem Wesen! Denn so wurdest du erschaffen.


„Den Wert zu erkennen und wie einen kostbaren Brillanten zu behandeln, ohne damit vor Anderen zu prahlen, das ist Demut.“ („Nathanael“ V/ 4)


Dankbarkeit – Sei dankbar für all das, was dir auf deinen Wegen hier im irdischen Leben gereicht und ermöglicht wurde! Verliere dabei den Ursprung deines Seins nicht aus deinen Augen, denn er zeigt dir, woher du gekommen bist! Öffne deine Arme und dein Herz in Dankbarkeit für all das, was dich bis heute so weit gebracht hat! Vergiss dabei niemals jene Wesenheiten, welche dir die Wege eröffneten! Lebe dein irdisches Leben in Dankbarkeit und Demut, denn beide gehen Hand in Hand miteinander. Dann werden wir dir mehr reichen, damit du weiterhin in Dankbarkeit und Zufriedenheit deine Wege beschreiten kannst.


Geduld – Du sollst wissen, dass alles in deinem irdischen Leben zum rechten Augenblick zu dir kommt. Nicht alles geschieht gleich im Hier und Jetzt. Es bedarf der Zeit des Reifens, Entstehens und erst dann kann es dein Leben bereichern. Verliere dich dabei nicht aus den Augen und gebe dich dem Unmut hin! Denn dadurch verlässt du die Wege des Lichtes. Bleibe offenen Herzens und voller Freude auf den Moment, wenn es in dein Leben kommt! Dann vergrößerst du den Raum um dich herum, damit es Einzug halten kann. Wenn du geduldig bist, kommt es oft schneller zu dir als du erwartest.


„Die Geduld ist der Menschen größte Tugend.“ -DM-


Glaube – Verliere dich niemals aus den Augen, glaube an dich und die Gaben, welche wir dir auf dem Weg deines irdischen Lebens mitgaben. Der Glaube an das Richtige, das Wahre und der Liebe eröffnet dir unzählige Wege und Möglichkeiten und er wird nicht nur das deinige Leben verändern! Dieses Licht bringt dir und deiner Umgebung die Freude und das Glück, jene Verheißung auf allen Lebenswegen. Es bringt die Wahrheit, welche wie eine Sonne über alles erstrahlt. Vertreibt die Finsternis und deren Spuren und dreht die Blicke hin zum göttlichen Licht, zum Ursprung allen Seins. Einer jeden Wesenheit auf dem Planten Terra und im gesamten Kosmos. Der Glaube an sich kann vieles zum Positiven hin verändern.


Vertrauen – Wenn du offenen Herzens wandelst, dann schenkst du deiner Umgebung und allen anderen Wesenheiten nicht nur das helle Licht, sondern ebenso dein Vertrauen. Sie werden dir gleiches zurückgeben, weil sie nicht anders können, als auf deine Schwingung des Herzens einzugehen. Vertrauen ist neben der Liebe die entscheidende Grundlage aller Verbindungen und Beziehungen zwischen allen Wesenheiten. Wisse, dass Vertrauen wie eine Blume aus der Liebe heraus erblüht. Wenn sie vergeht, verblasst ebenso das Licht der Liebe. Vertraue dir selbst, dann sind alle anderen Wesenheiten in der Lage, dir zu vertrauen. Gleiches verhält sich mit der Liebe.


Weisheit – Du sollst wissen, dass alle Weisheit in dir verborgen liegt und nur durch dein Bestreben nach ihr zum Vorschein gelangt. Deine Seele ist genährt vom göttlichen Licht, in dem die kosmische und göttliche Weisheit ihren Ursprung und ihre Heimat findet. Darum lerne, in dich zu gehen und zu hören. Dann findest du die Antworten auf deine Fragen. Kehre heim in die Kammern des Lebens, deiner Quelle, in deinem Herzen. All jenen Offenbarungen, die dir dann zuteilwerden, schenke dein Vertrauen und Glauben! Denn sie sind des göttlichen Ursprungs und verkünden dir die Wahrheit. Die eine Wahrheit findest du immer im Ursprung. Darum suche stets erst dort nach ihr!


Dies sind die göttlichen Tugenden, welche dir vom Anbeginn deines irdischen Lebens mitgegeben wurden. Sie zu bewahren und zu leben, ist ein Teil deiner Aufgabe hier auf dem Planeten Terra. Über sie scheint im reinsten Licht, wahrhaftig und göttlich zugleich, die Liebe. Sie ist der Ursprung allen Seins. Aus ihrem Licht heraus sind die Tugenden gewachsen und werden stets genährt. Die Wege des Lichtes sind die der Liebe und damit der göttlichen Tugenden. Dessen sei dir stets bewusst und gebe ihnen von nun an den Raum, den sie brauchen, um sich wieder zu entfalten! Dann gehst du jeder Zeit auf dem Weg des Herzens, der Liebe und der Wahrheit. Damit veränderst du nicht nur dein irdisches Leben, sondern auch jenes aller anderen Wesenheiten um dich herum. Dies geht mit einer Verantwortung einher, der du dir in jeden Augenblick bewusst sein sollst, nicht nur den anderen Wesenheiten gegenüber. Sondern vor allem dir selbst!


Nun bist du bereit und des rechten Weges, um die kosmische Weisheit zu erfahren. Was wir dir nun offenbaren, ist ein Heimkommen in die Kammern der Weisheit, der Wahrheit und der Liebe: den Kammern deines Herzens.


Im Namen der Liebe, unserer Ur-Mutter und Vatergöttin





DIE KAPITEL





ALLES BEGANN …


… mit dem einen Gedanken, aus ihm heraus wurde das große Ganze geboren:


Am Anbeginn stand der eine Gedanke, der alles formte und erschuf, damit es wahr werden konnte. Er richtete seine Energie auf den einen Punkt, vereinte sie und ließ sie stetig wachsen. Bis zu jenem Moment, da sie sich entlud und auseinandersprang. Aus Licht war in einer großen Dunkelheit neues Licht geboren, das sich weiter und weiter ausbreitete. Damit war die leere Finsternis mit neuem Leben erfüllt. Nun konnte es wachsen, erschaffen und vernichten, sich vereinen und zersprengen. Ein neuer Kreislauf des Lebens war geboren, Geburt, Tod und Wiedergeburt. So formierten die Gedanken, erschufen Neues und zerstörten wieder jenes, was nicht dem großen Ganzen entsprach. Licht und Finsternis gingen in Einklang miteinander und wo etwas geboren wurde, starb anderswo ein anderes. Unzählige Lichter, Sterne, erhellten den Raum, ließen Wirbel entstehen und darin neue Universen. In dem einen großen waren viele kleinere geboren und brachten Orte hervor, auf denen das Leben erhoben wurde. Alles bedurfte seiner Zeit, bis zur Vollendung des einen großen Werkes.


Alles war den Veränderungen unterlegen, getragen von Hoffnungen des Lebens. Es formierte sich und unterlag mehr und mehr den vielen Gesetzen des Universellen. Bis auch sie alle in Einklang miteinander waren und das Wachstum voranbrachten. Sterne und große Nebel waren geboren, aus denen neue Sterne und Universen entstanden und entstehen. Fixsterne, welche den Weg im großen Ganzen weisen, in den Universen an sich und ebenso zwischen ihnen. Orte des Lebens, welche um die großen Sterne kreisen, viele in den einzelnen Universen. Sie sind das Sinnbild der Gesetze, welche unabdingbar existieren, die Orte, an denen alles gedeihen kann.


Andere gibt es, die noch im Entstehen sind, im Wachstum verharren. Weitere von ihnen haben das Leben auf sich verbannt. Um jene großen, die um den einen Stern kreisen, gibt es weitere kleinere. Auch sie scheinen alle karg und leer, doch auf manchen von ihnen gedeiht im Verborgenen das Leben. Wartet darauf, ins Licht zu steigen.


All dies wird durch ein unsichtbares Netz aus Sphären gehalten, durch das sich alles bewegt. Wie auf Bahnen, die jene Sphären verändern und danach wieder in den Ursprung bringen. So auch die Dimensionen, durch welche das Leben erhoben wird und wieder zu Fall gebracht. Zu jedem Universum existieren weitere, ein Abbild, gleich und doch nicht gleich.


In diesem großen Kosmos wurden viele Orte des Lebens geboren. So auch dieser hier, auf dem wir alle miteinander leben. Aus den Teilen des großen Ganzen formte sich ein entstehendes Paradies des Lebens, welches ebenso den Gesetzen unterliegt. Es bedurfte vieler Wanderungen des Mondes, bis es sich hier entwickeln konnte. Auch dank seiner Existenz und die einwirkenden Kräfte durch ihn.


Eine gewaltige Insel, groß in ihren Ausmaßen, erhob sich aus einem tosenden Meere. Hier begannen die Keimlinge des Lebens zu gedeihen und erschufen erste Wesen. Aus ihnen heraus entstand alles Weitere. Doch auch jene Insel unterlag vielen Veränderungen. So sprang sie auseinander und das Land verteilte sich über das Meer und es entstanden neue daraus. Feuersbrunst und gewaltige Kräfte erschufen und vernichteten. Bis am Ende ein dem Leben zugewandter Ort geboren war, auf dem ein neues Gedeihen fortgeführt wurde. Über die Zeiten hinweg gab es erneutes Sterben und neues Gebären von Leben, ganz dem Gesetz des Lebens unterlegen.


Du stammst aus dem Nebel der Sterne, in dem das eine geboren wird und das andere stirbt. Dies bedurfte ebenfalls viele Zeiten und Zyklen der Veränderungen. Dennoch war das Werk des einen großen Gedankens vollbracht. Hier, wie auch anderswo.


Viele Wege bist du gegangen, wendest oft den Blick zum Himmel, um zu sehen und zu verstehen. Doch suche nicht im Außen, sondern in deinem Inneren. Nur dort wirst du die Antwort finden. Denn du bist ein Teil des großen Ganzen, so, wie all jene auf den anderen Orten des Lebens in den Universen. Der Schlag deines Herzens ist der Puls des Kosmischen. Wenn du nun zum Himmel schaust, sollst du ihn mit anderen Augen sehen. Erkenne die Sphären, die Ebenen, welche fein miteinander verwoben sind, dann wirst du den Weg zu ihnen finden. So, wie wir ihn zu dir gefunden haben. Höre nur auf dein Herz und folge dem Licht in Dir!


Doch wisse, oh Mensch, dass ein Licht über allem existiert, das so großartig und stark ist, rein und durch deinen Verstand weder greifbar noch zu verstehen ist. Es ist jenes Licht, aus dem alles einmal geboren wurde und welches noch heute am Ort des Ursprungs erstrahlt, wie am Tage der Geburt. Es hat die höchste Schwingungsebene und ist der Geburtsort der sieben Schöpfergötter, welche noch heute die Geschicke des Kosmos und vor allem auf Terra lenken. Eine jede Wesenheit ging aus diesem Licht einmal hervor, ward darin geboren.


Es mit Worten zu beschreiben wäre wahrlich nicht möglich, da es eine jede Vorstellungskraft schon am Anfang übersteigt. Noch heute werden die Wesenheiten im wahren Königreich aus ihm genährt und damit auf ihre Rückkehr auf den Planeten Terra vorbereitet. Es existiert auf der höchsten Seinsebene, der wahrlich göttlichen, und ist das Licht unserer UR-MUTTER und VATERGÖTTIN.


Ihr zur Seite stehen die sieben Schöpfergötter, Wesenheiten, die nicht einmal auf der Erde weilten, aber all ihre Geschicke lenken. Hinzu kommen all die Gesandten aus ihrer und naher Ebenen, welche die Wesenheiten auf Terra begleiten und leiten. Damit sie weiter voranschreiten können, lernen und ihre Weisheit mehren, um stetig die höhere Seinsebene zu erlangen. Jene Gesandten sind Wesenheiten, welche den Planeten Terra schon mehrmals besuchten und all seine Vielfalten kennen. Sie durchschritten weiterhin die Tore der Dimensionen, um euch auf euren Wegen dahin zu geleiten. Sie kennen das Tal des Vergessens und all die Mühen, um im Augenblick der Heimkehr ins wahre Königreich in eine höhere Seinsebene heim zu kommen. All ihre Weisheiten und Wege, welche sie dir eröffnen und ermöglichen, werden durch die Geschicke der Schöpfergötter gelenkt und durch sie, unserer Ur-Mutter und Vatergöttin, bewacht. Damit alles nach dem göttlichen Gesetz, dass niemals eine Wesenheit eine andere vernichten darf, oder unterdrücken, geschieht.


Sie ist das Licht, welches deine Seele in sich trägt. Das Licht in den Kammern deines Herzens und das Leuchten in deinen Augen. Deshalb sollst du wissen, dass du sie stetig bei dir trägst, mit ihr und den Seinsebenen des ewigen Königreiches verbunden bist. Was bedeutet, dass du niemals allein weilst, in keinem Augenblick deines irdischen Daseins. Wesenheiten dich auf deinen Wegen geleiten und nur auf deine Bitten und Wünsche warten, die du direkt an sie richtest. Denn sie zu erfüllen und die Wege dafür zu eröffnen, das ist ihre Aufgabe, ganz im Sinne des göttlichen Gesetzes.


Nun, da du erkennst, wer dich geleitet und stetig bei dir ist, woher du kommst und wohin du am Ende deines irdischen Lebens heimkehrst, weißt du, woher deine innere Sehnsucht kommt. Ein jedes Mal, wenn dein Blick hinauf zum Firmament geht, am Tage und in der Nacht.


Im Namen der Liebe, unserer Ur-Mutter und Vatergöttin





SIE WAR DER ANFANG, …


… sie wird das Ende sein. Aus ihrem Licht ward alles geboren, durch ihre Gedanken alles geformt und erschaffen. Aus ihrem Sein heraus begannen alle kosmischen Gesetze zu wirken und Einfluss zu nehmen. Ihr Hauch des Lebens kennen wir als die kosmische Kraft, welche die Unendlichkeit des Kosmos stetig wachsen lässt und das Leben in ihm aufrechterhält. Aus ihrem Schoß des Lichtes wurden alle Wesenheiten in den Weiten des Kosmos geboren, ihren Seinsebenen zugeführt. Sie brachte die sieben Schöpfergötter hervor und teilte einem jeden von ihnen seine Aufgabe zu. Über das höchste kosmische Gesetz zu wachen, welches den Schutz und die Unantastbarkeit einer jeden Wesenheit im gesamten Universum beinhaltet, und die Geschicke auf den Orten des Lebens zu lenken, zu leiten und zu beobachten.


Wissen sollst du, oh Mensch, dass ihr Licht so rein und kraftvoll ist, dass deine irdische Hülle darin zergehen würde. Ihre Farbvielfalt übersteigt im Ansatz deine Vorstellungskraft, eine jede rein und klar, wie ein Kristall. …und dennoch nicht ihm gleichzusetzen. Es ist das stärkste Licht, aus dem einst all jenes in den Weiten des Kosmos geboren wurde und noch heute wird. Denn wo das eine stirbt, wird an einem anderen Ort ein neues geboren. Ganz nach dem Gesetz des Lebens, welches durch sie geformt und geboren wurde.


Eine jede Wesenheit wurde von ihrem Licht genährt und wird es wieder, wenn sie in das wahre Königreich heimkehrt. Doch es ist nur ein winziger


Anteil des mächtigen göttlichen Lichtes. Widerum mehr, als deine Seele in den Zeiten des irdischen Daseins benötigt. Jener scheinbar unerschöpflicher Quell des Lebens ruht in einer jeden Wesenheit auf dem Planeten Terra und hält sie darauf am Leben.


Die sieben Schöpfergötter lenken und leiten deine Geschicke, geben dir die Möglichkeiten, in den Seinsebenen aufzusteigen und deine Weisheit im Irdischen zu nähren. Dennoch sollst du wissen, dass sie die kosmische Weisheit in ihrer Ganzheit gerade einmal berührt. Erst wenn du dich auf dem Weg zur Reaktivierung deiner 12-Strang DNS befindest, wird dir mehr und mehr von ihr preisgegeben. Dafür musst du die Wege des Herzens beschreiten und reinen Herzens sein, wie auch in deinem Handeln und Sein.


Wisse, oh Mensch, dass du aus dem Schoße ihres Lichtes geboren wurdest und aus den Elementen des Kosmos erschaffen. Du bist ein Teil des großen Ganzen, dein Leben ist durch sein Wirken und Sein bedingt. Am Ende deines irdischen Daseins wird deine Seele an den Ort des wahren Königreiches heimkehren und deine Hülle zu dem zerfallen, aus dem sie geboren wurde.


SIE WAR DER ANFANG, SIE WIRD DAS ENDE SEIN. IHR GÖTTLICHES LICHT GEHT IN DAS EINE EIN, ERHEBT ES ZUM LEBEN. DURCHDRINGT ES IN SEINEM SEIN UND GEHT AM ENDE AUS IHM HERAUS. Um an jenem Ort heimzukehren, welcher durch sie nicht nur erschaffen wurde, sondern auch aus dem Schoße ihres Lichtes aufrechterhalten wird. Sie ist das Licht, welches durch kein anderes jemals übertroffen wird. Denn sie ist das wahre Göttliche unter den vielen in den Weiten des Kosmos! SIE IST DIE UR-MUTTER UND VATERGÖTTIN DIE EINZIG WAHRE! DURCH SIE WURDE ALLES GEBOREN UND ERSCHAFFEN UND WIRD IN DEN ZYKLEN UND GESETZEN DES KOSMOS GEHALTEN.


Alles was ihrem Sein folgte, ist ein Kind des göttlichen Lichtes. Ein Kind unserer Ur-Mutter und Vatergöttin. So auch du, oh Erdenmensch!


In ihrem Namen, der wahren Liebe und Barmherzigkeit





SIEBEN WESENHEITEN …


… waren aus dem Schoß des göttlichen Lichtes geboren worden. Sie sind die ältesten Wesenheiten im gesamten Kosmos. Ihre Weisheit ist unermesslich, durchdrungen vom göttlichen Segen unserer Ur-Mutter und Vatergöttin. Sie sind so alt, wie der Kosmos selbst.


Am Anfang überwachten und leiteten sie die Entstehung des Kosmos mit seinen Galaxien und all jener Orte, an denen das Leben geboren werden konnte. Damit alles nach der kosmischen Ordnung und ihren Gesetzen vollzogen wurde.


Danach erschufen sie das wahre Königreich. Jener Ort, an den die Wesenheiten heimkehren konnten und können und durch das göttliche Licht regeneriert wurden und werden. Ein Ort verschiedener Seinsebenen und doch gleichen Standes.


Als mehr und mehr Wesenheiten die Orte des Lebens bevölkerten und in das wahre Königreich heimkehrten, übernahmen vier von ihnen die Lenkung und Leitung der Geschicke und Aufgaben aller Wesenheiten, damit sie durch ihr Lernen und der Nährung ihrer Weisheit weiter in den Seinsebenen aufstiegen. Den irdischen Wesen stellen sie eine Wesenheit zur Begleitung zur Seite, welche für die direkte Erfüllung der Wünsche und Sehnsüchte jener Wesen verantwortlich sind. Sie sind den irdischen Wesen vertraut, aber nur sehr selten für sie sichtbar.


Diese sieben Wesenheiten werden auch Schöpfergötter genannt, da sie vom Anbeginn allen Gebärens die Geschicke lenkten und leiteten. Die Zahl sieben steht deshalb für die unermessliche Weisheit und gilt auf dem Planeten Terra als Glückszahl. Denn das größte Glück ist der wahre Reichtum der Weisheit, welche aus dem inneren Frieden heraus geboren wird.


Sie selbst waren noch niemals auf einem der Orte des Lebens inkarniert. Sie sind deren Schöpfer und Behüter. Ihnen zur Seite steht ein gewaltiges Heer an Wesenheiten, welche die Orte des Lebens schützen und jene Aufgaben erfüllen, welche ganz im Sinne der kosmischen Gesetze stehen und vor allem im Sinne des einen Großen, dem Göttlichen.


Vier an der Zahl der sieben Schöpfergötter sind mit den Wesenheiten vertraut, welche dem Kreislauf des Lebens folgen und nach der Heimkehr von den Orten des Lebens wieder reinkarnieren. Die anderen drei sind den Zyklen des Kosmos zugewandt und deren Veränderungen. Sie lenken und leiten all jene Geschicke und überwachen sie. Halten damit die kosmische Ordnung aufrecht und das Gleichgewicht.


Wenn du nun hinauf zum Firmament schaust, so sollst du wissen und erkennen, dass acht mächtige Götter über alles wachen und die Ordnung in dem einen großen Ganzen aufrechterhalten. Wobei sie die mächtige unter ihnen ist, unsere Ur-Mutter und Vatergöttin.


Die Zahl acht widerum steht für die Unendlichkeit des Seins und symbolisiert damit nicht nur jenes scheinbar unendlich wirkende Alter der sieben Schöpfergötter, sondern die erscheinende Unendlichkeit des Kosmos. Somit erkennst du, oh Mensch, die kosmische Ordnung und ihr Wirken im großen Ganzen, im gesamten Raum, welcher einst vom Licht des Göttlichen erhellt wurde.


Dennoch wachen sie nicht nur über den einen Kosmos, in welchen sich Terra befindet und bewegt. Sie stehen ebenso für die acht weiteren Universen, die parallel zu dem einen, uns vertrauten, existieren. Denn auch hier findest du Leben und Wesenheiten, die auf ihren Wegen der Seinsebenen wandeln.


Im Namen der Liebe, unserer Ur-Mutter und Vatergöttin


Die Inhalte der letzten beiden Kapitel basieren auf den Überlieferungen vieler alter Kulturen, Religionen und deren Schriften, die daraus entstanden sind. Auf der ganzen Welt hat eine jede alte Kultur die Ur-Mutter verehrt, aus der in der späteren Zeit die Fruchtbarkeitsgöttin wurde. Dies lässt sich durch alle großen Hochkulturen (im vorderasiatischen Raum, im alten Ägypten, Rom und Griechenland, auch in den heute europäischen Regionen, sowie in Mesoamerika) hindurch verfolgen. Archäologische Funde ließen sich bis auf 32.000 vor Christus datieren, welche die Anbetung der Ur-Mutter und späteren Fruchtbarkeitsgöttin bestätigen. Ihr zur Seite standen etwas später die Schöpfergötter, die die Geschicke auf der Erde und der jeweiligen Kulturen lenkten und leiteten. Sie sind vor allem im vorderasiatischen Raum zu finden.




Dennis di Mario








DENN WISSE, DAS WAHRE KÖNIGREICH ...


… ist den Lebenden verborgen. Nur ihr sehnsuchtsvoller Blick zum Firmament weist ihnen den Weg dorthin. Weil ihre Seele damit auf ewig verbunden ist. Es mit Worten in seiner Ganzheit zu beschreiben, wäre geradezu vermessen. Denn es wird nicht gelingen. Auch könnte dein Verstand es weder greifen noch sich vorstellen. Nur wenn du dem Weg des Herzens folgst und mit verschlossenen Augen tief in dich gehst, wirst du im Ansatz erkennen, wie wundervoll es ist. Denn das göttliche Licht, welches deine Seele einst nährte, lässt dieses Königreich erstrahlen und hält seine Existenz aufrecht. Deshalb lebt jene Vorstellung im Ansatz in dir.


Dennoch möchte ich dir hier ein paar Dinge nahebringen, was du über jenes Reich wissen darfst:


Es ist ein Ort, an dem alle Wesenheiten, welche auf dem Planeten Terra wandelten und wandeln, heimkehren. Ganz gleich, in welcher Reinkarnation sie auf Terra gekommen sind. Sie kommen in dieses Königreich zurück. Je nachdem, wie weit sie sich auf den Seinsebenen vorangebracht haben, kehren sie auf die zuletzt erreichte in das Reich. Denn wisse, dass es aus verschiedenen Seinsebenen besteht. Auf der du zurückkommst, wird deine Seele Ruhe finden und verweilen. Durch das ewige Licht unserer Ur-Mutter und Vatergöttin genährt. Damit deine Seele erneut Kraft und Energie bekommt, um weiteren Aufgaben in diesem Reich zu folgen.


Deine Seele reinkarniert nicht gleich wieder nach deinem Ableben auf Terra. Sie verweilt eine gewisse Zeit im wahren und ewigen Königreich. Oftmals begleitet sie in der ersten Zeit die Hinterbliebenen, spendet ihnen den Frieden und die Kraft, den Weg der Trauer auf Terra zu gehen.


Nun, da du bereits weißt, dass Terra von Wesenheiten geschützt wird, andere widerum auf Terra die Menschen begleiten und beschützen. Sollst du nun wissen, dass alle heimgekommenen Wesenheiten sich nicht nur am ewigen Licht erholen, sondern ebenfalls Aufgaben folgen, welche ihnen zugetragen werden. Diese richten sich nach den jeweiligen Seinsebenen, in denen die Wesenheiten verweilen.


Dennoch sollst du wissen, dass es keinerlei Hierarchie in dem Sinne gibt, wie du es von der Erde her kennst. Alle Wesenheiten sind dort in Liebe miteinander verbunden. Verweilen in Harmonie und Einklang miteinander und folgen dem Ursprung, aus dem alles entstand. Sie unterliegen den kosmischen Gesetzen, so wie du hier auf Terra in Menschengestalt. Für sie ist ein Gesetz jedoch die höchste Kraft, der sie folgen, das göttliche Gesetz. Hinzu kommt, dass sie alles dafür tun, damit dieses Gesetz befolgt wird.


Wenn du nun versuchst, dir dieses Königreich vorzustellen, muss ich dir leider entgegnen, dass du es nicht kannst. All deine Fantasien, welche du damit in Verbindung bringst, wären reine Fiktionen und weit von dem entfernt, was es wirklich auszeichnet. Es ist dir schlichtweg nicht möglich. Nur tief in deinem Herzen kannst du im Ansatz fühlen und sehen, was seine wahre Pracht ausmacht. Denn du bist durch das Tal des Vergessens gegangen, als du jenes Reich verlassen hast und auf Terra wiedergeboren wurdest.


Dieses Tal des Vergessens ist ein finsterer Abschnitt, welchen du vor deiner Inkarnation auf Terra und deiner darauf folgenden Geburt durchwanderst.


In ihm wird deine 12-Strang-DNS bis auf zwei Stränge deaktiviert und alles in deinem Bewusstsein auf Anfang gesetzt. Das Einzige, was dir aus dem wahren Königreich bleibt, ist die bedingungslose Liebe, deine Offenheit und Wärme, welche aus deinem Herzen kommen. Denn sie entspringen aus dem göttlichen Licht, welches zuvor deine Seele nährte. Dieses Licht schenkt dir ebenso das Leben auf dem Planeten Terra, lässt dich reinkarnieren.


Warum es jenes Tal des Vergessens gibt? – Es liegt an deiner Vergangenheit, deiner Geschichte, welche durch die Wesenheiten aus den Weiten des Kosmos verändert wurde. Eine jede Wesenheit, ganz gleich wie alt sie ist und welchen Ursprung sie hat, beginnt an der gleichen Stelle. Du selbst suchst dir deine Mutter aus, die dich gebärt. Wie du einst als Wesenheit von der Ur-Mutter und Vatergöttin geboren wurdest. Die Schöpfergötter weisen dir dazu den Weg, damit du weiter lernen kannst und dich in den Seinsebenen nach oben bringst.


Das bedeutet, dass du dir selbst deine Eltern aussuchst. Ganz nach deinem Lebensplan, um weiter aufzusteigen. Denn dies ist der einzige Inhalt. Welche Wege du dafür gehst und was du veränderst, liegt ganz in deinen Händen, wenn du auf Terra verweilst. Die Schöpfergötter bringen nur die Situationen und Aufgaben in dein Leben, um dich voran zu bringen. Dir zur Seite steht eine Wesenheit, welche du nicht sehen kannst. Aber hin und wieder in deinem Leben spürst. Ihre Aufgabe ist es, dich zu beschützen und die Wege der Möglichkeiten in deinem Leben dir zu offenbaren. Sie ist dein stetiger Begleiter. Dennoch mit dem wahren Königreich eng verbunden. Sie handelt ganz nach dem göttlichen Gesetz und ist dir stets wohl gesonnen. Für sie gibt es nur die bedingungslose Liebe zu dir. Ganz nach dem göttlichen Ursprung. Deshalb sollst du wissen, dass du niemals in deinem Leben allein bist. Ganz gleich wie einsam und verlassen du dich fühlst. Sie ist immer bei dir und liebt dich bedingungslos.
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